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Ist die Kirche in Tetenbüll ine St Annen-Kirche?
Von Propst Anton Odt 2ın JA Peter

Bis ıIn die neueste Literatur findet siıch die Aussage, auf einem Tetenbüller
Siegel efände sıch dıe nschrift 5 templi Annae Tetenbüllensis”, 1ın Mönchs-
schrift abgekürzt. Die Tetenbüller Kirche se1 daher iıne St-Annen-Kirche.
Schon Pontoppidan hat das behauptet ın seinem dänischen Atlas 1741, nach ihm
Jo.  Chr. Kleffel Betrachtungen über etlıche CTAÜaSSC Überbleibsel etc 17062,
Haupt ın den Kunstdenkmälern, Kr Eiderstedt 231, vorsichtig: „Angeblich der
hl Anna geweiht”, ın seinen Fußstapfen: 1€ Kunstdenkmäler eic Kreis
Eiderstedt, Seite 177 Tetenbüller Kırche-Bau „Patronat Anna (?) miıt
Fragezeichen un spater noch weiıtere Schriftsteller. Allerdings chreibt Dr Karl
Boie in „Schleswig-Holst Siegel des Mittelalters“, 1858 Ab:t., 9. Heft Seite
„Es ist nıcht bekannt, welchem Patron dıe 1r‘ in Tetenbüll geweiıht WAar.
Und dabei wiırd wohl bıs auf weıteres se1in Bewenden haben mussen.

Wie alßt sıch nachweisen, daß eın Irrtum vorliegt, Wenn INa der Kirche
ın Tetenbüll diıe hl Anna als Patronin zuschreibt? Hier kann eın Tetenbüller
Inventar, geschrieben VO Pastor Susemihl, gestorben LZ7U Auskunft geben.
In ıhm findet sich ıne Arbeıiıt mıt der Überschrift: „Pflichtschuldigste Beant-
wortung einıger durch hro Exellence des Herrn Conference-Raths, Amtmanns
und OÖOberstallers Ritters VO  - Ahlefeldts, nach Anleıtung des Herrn Öbersten
VOoO  — Ihura Requisition miıch CETrSaNSCHNECN Fragen, ratiıone des Kirchspiels
Tetenbull Susemihl, ast Tetenbüll.“

Frage lautet:
„Ist auch eın Kırchen Sigill vorhanden un: was stellt vor”?

Antwort:
„Es ıst ine 5 dem feinsten Sılber Oval zugespitzte Platte, miıt einem laäng-

ıcht darüber versehenen Handgriffe, darauf stehen mıiıt Mönchsschriften 1n
Abbrevijaturen folgende Worte templi Annae YTetenbüllensis. Das dr:  1ın
gegrabene Wapen stellt vermutlich den (!) Heıligen ın Bischofs VOT,
welcher dieser Kırchen ZU Patreno ehedem gegeben worden. Dieses Kırchen
Sigill wird bisher STtEIS 1m Kırchen Archiv aufbehalten Es bedienet sıch ber
auch des Kirchspiel 1ın Kıirchspielssachen desselben Anm des Berichterstatters:
Kirchspiel ist hier dıe kommunale Verwaltung.) Hıerbey ergehet der Abdruch.“
Es ist dann eın guter Abdruck des spıitz-ovalen Siegels beigefügt.

Dazu schreıibt dann ber Propst Voß, twa 1800, neben dem Siegelabdruck:
$ kann dıe Umseschrift dieses Siegels nıcht anders deuten: „Sig SC tpl WAanc
tetenbyll”, Sig Sct. templi Joanıs Tetnebüllensis“ Nach dieser Deu-
tung wurde dann der Bischof, der hier als Patron der Kirche angedeutet werden
soll. nıcht Hannas der Anno (!) sondern Joannes geheißen en Soweit
Voß Damit ware dann die Konfusion vollkommen, WEeNn nıcht der Siegel-abdruck dabeistünde Wir etrachten ıhn Es ıst eın Mann mıt einer Bischofs-
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mutze dargestellt. In der linken and halt eıiınen Krummstab, der bıs den
Füßen reicht In der rechten and halt eın Attrıbut, das mıt Sicherheit kein
Kirchenmodell ist, ohl auch keıin Buch, her könnte INa  - ıne Urne
denken. Ks aßt sıch auf keinem der ekannten Siegel mıiıt Sicherheit ausmachen.
Der Bischof ıst stehend dargestellt. Die Inschrift lautet: En Parochie tetenbyll”
Wwıe auf den anderen be1 Boie dargestellten Siegeln. Sıehe Tafel IL, Siegel

Wer der Heılıge der etenbüller Kirche ıst, muß dahingestellt leıben Die
hl Anna, dıe mıt Kınd, mıt Marıa der selbdrıtt, mıiıt Marıa un: Jesus-
kind dargestellt wird, kommt nıcht ın Frage. Eınen Anno der Hannas hat

nıe gegeben und VO:  - Johannes sagt dıe Inschrift nıchts Daß 1m Laufe der
eıt eın echsel des Patrons stattgefunden hat einmal eın Mann, Bischof
der dergleichen, w1ıe auf saämtlichen Tetenbüller Sıegeln AUus den verschie-
denen Zeıten dargestellt ist, dazwischen auch einmal 1ne Frau, VOo  - der kein
einz1ges Sıegel un auch sonst keine Nachricht da ıst, das dürfte wohl ıne
unhaltbare Hypothese se1n.


